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digiDEM Bayern – „Science Watch LIVE“
Digitales Demenzregister Bayern

Interdisziplinäres Zentrum für HTA und Public Health (IZPH) 

der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

Was wir von den Nonnen hinsichtlich gesunden 

Alterns lernen können. - The Nun Study (Teil 2)

Kommende Themen:

03.06. Wie funktioniert Personentracking? (z.B. bei Demenz, Covid-19)

17.06. Ernährung und Demenz
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Heutige Referent*innen

Kristina Holm, M.Sc. 

Moderation & Vortrag

Nikolas Dietzel, M.A.

Betreuung Chatroom & Fragen
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GoToWebinar – wichtigste Funktionen
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GoToWebinar – wichtigste Funktionen
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Rückblick– letzte Woche bei „Science Watch LIVE“
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Die Nonnenstudie - Gesundes Altern und Demenz

Initiator: Dr. David A. Snowdon

Ort: Minnesota, USA

Zeitraum: 1986 bis 2003

Teilnehmerinnen:

 678 kath. Nonnen der „School Sisters of Notre Dame“

 zwischen 75 und 106 Jahren
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Rückblick – letzte Woche bei „Science Watch LIVE“ 
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 Fallstudien

 Linguistische Fähigkeiten im frühen Leben und kognitive Funktion im späteren Leben

 Positive Emotionen im frühen Leben und Langlebigkeit

 Zahnverlust, Demenz und Neuropathologie

Die Nonnenstudie:

Ausgewählte Ergebnisse aus fast 20 Jahren Forschung
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 Sister Matthia: Ein Modell gesunden Alterns

 Sister Agnes: Eine Mischung von Neuropathologie

 Sister Marcella: Ein niedriger Grad an Neuropathologie

 Sister Bernadette: Resistenz vor dem klinischen Ausdruck der Neuropathologie

Überblick Ergebnisse
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 Die Nonnen verfassten kurz vor Eintritt in den Konvent handschriftliche 

Biografien (Altersschnitt ca. 22 Jahre)

 Analysiert wurden Grammatik und „Ideen“ der letzten 10 Sätze der Biografie

 Der kognitive Status wurde 58 Jahre später gemessen

Linguistische Fähigkeiten im frühen Leben

und kognitive Funktion und Alzheimer-Krankheit im späteren 

Leben
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 Korrelation zwischen Ideen und Grammatik

 Korrelation zwischen Ideen und Jahren der Bildung

Überblick Ergebnisse
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 Zusammenhang zwischen positiver Sprache in jungen Jahren und Sterberisiko 

im hohen Alter.

 Zwischen dem niedrigsten und höchsten Wert für positive Emotionen lag das 

Sterberisiko 2,5 mal höher.

 Wer in jungen Jahren positive Emotionen hat, lebt länger.

Überblick Ergebnisse
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Grundstimmung hat einen Einfluss auf die Gesundheit im hohen 

Lebensalter und auf die Lebensdauer im Allgemeinen

 Alle Nonnen mit positiver Grundstimmung lebten im Schnitt 10 Jahre länger.

 Die Gehirne der glücklicheren Nonnen wiesen deutlich weniger Anzeichen von 

degenerativen Veränderungen auf.

 Bei 15 der verstorbenen Nonnen mit positiver Grundstimmung zeigte der 

Befund deutliche Anzeichen von Alzheimer.

Die Rolle des Glücks
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 Zahnstatus korreliert negativ mit dem Alter.

 Zahnstatus steht im Zusammenhang mit der Bildung.

 Nonnen mit ≤ 9 Zähnen zeigten in den ersten Tests Anzeichen einer Demenz. 

 Mit > 10 Zähnen war die Prävalenz von Demenzsymptomen um 17% geringer.

 Die Nonnen mit den wenigsten Zähnen hatten das höchste Risiko an Demenz 

zu erkranken.

Überblick Ergebnisse
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Still, Dr. Snowdon hopes his study will encourage people to do things to ward 

off the disease, like quit smoking and other stroke-causing behaviors, and 

read to children to stimulate language development. [..]

And, although he cannot prove it scientifically, he contends the nuns' 

spirituality and community living helps them too.

The New York Times: may 2001.

Nuns Offer Clues to Alzheimer's and Aging.
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Was wir von den Nonnen hinsichtlich gesunden 

Alterns lernen können. - The Nun Study (Teil 2)

IHRE WORTBEITRÄGE ZUM THEMA
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 Dieses Webinar nochmal sehen: https://digidem-bayern.de/webinar-nonnenstudie-teil-2/

 Nächster “Science Watch LIVE”: Mittwoch, 03.06.2020 um 11.00 Uhr.

 Besuchen Sie uns auf Facebook und Twitter

https://www.facebook.com/digiDEMBayern/

https://twitter.com/digidem_bayern

Schön, dass Sie dabei waren!

https://digidem-bayern.de/webinar-nonnenstudie-teil-2/
https://www.facebook.com/digiDEMBayern/
https://twitter.com/digidem_bayern

